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Einführende Gedanken anstelle eines Vorworts

Der Gegenstand dieses Buches ist eine fachspezifische
betriebswirtschaftliche Diskussion zu den Konzepten und Paradigmen des
Zeitmanagements. Die Zeit selbst ist nicht handelbar, nicht speicherbar und
auch nicht käuflich zu erwerben. Sie ist weder zu hören, zu riechen, zu
schmecken oder zu fühlen. Dennoch ist sie allgegenwärtig für alle Personen
in Unternehmen wie im privaten Leben. Einige ausgewählte Beispiele
mögen dies belegen und jeder Leser mag seine persönliche Bewertung
vornehmen, inwieweit die Zeit bzw. der Zeitdruck für ihn ein bedrückendes
oder entspannendes Gefühl auslöst. Hier die Beispiele aus dem täglichen
Leben:

- Der Wecker und die Kirchenglocken klingeln um 6 Uhr in der Früh.

- Die Kinder sollen rechtzeitig aufstehen, um pünktlich in der Schule zu
sein oder den Schulbus zu erreichen.

- Der morgendliche Straßenverkehr quält sich durch die Stadt und macht
zugesagte Termine am frühen Morgen unsicher. Die Dauer der
Grünphase an der Ampel ist sehr kurz und nur wenige Autos schaffen
es, weiter zu kommen.

- Die Arbeitnehmer sollen schon früh am Arbeitsplatz erscheinen. Der
Terminplan ist gut gefüllt. Dies gilt auch für Studenten: Die Vorlesung
beginnt pünktlich um 8 Uhr.

- Die jährliche Urlaubszeit beträgt mehrere Wochen und für die Planung
des jährlichen Sommerurlaubs haben alle Kollegen eine
gemeinschaftliche Regelung im Abgleich mit ihrem
Vorgesetzten/Unternehmen zu treffen.

- Für das Mittagessen bzw. die Mittagspause bleibt heute nur wenig
Zeit. Der nächste Termin steht schon „vor der Tür“.



Diese Beispiele machen deutlich, dass die Zeit im tag-täglichen Leben
eine permanente Rolle spielt. Mögliche Zeitpuffer können die zeitliche
Anspannung mildern und den Zeitdruck entschärfen (und umgekehrt). Dies
drückt sich in Redensarten oder Sprichwörtern aus, wie z.B. keine Zeit
haben bzw. keine Zeit verlieren oder der Wettlauf mit der Zeit.

Auch im Sport spielt die Zeit eine herausragende Rolle. Nicht nur ein
Fußballspiel dauert 90 Minuten (plus Nachspielzeit), sondern der Ruhm und
die Ehre der besten Leistungssportler hängen im Motorsport, im Skisport
oder in der Leichtathletik manchmal nur von wenigen hundertstel Sekunden
ab. Die zehntel Sekunde ist häufig schon kein Maßstab mehr, um zwischen
Sieg und Niederlage zu unterscheiden.

Auch in der Kunst und der Literatur spielt die Zeit eine prominente
Rolle. Das Bild „La persistencia de la memoria“ (die Beständigkeit der
Erinnerung bzw. die verrinnende Zeit) von Salvadore Dali aus dem Jahre
1931, Bilder zum Stillleben, die Bücher von Michael Ende (Momo) und
von Thomas Mann (Der Zauberberg) oder die Filme „In Time“ bzw.
„Moderne Zeiten“ mit Charlie Chaplin belegen dies. Weltbekannt sind auch
die Bücher zu Zeitreisen mit der Zeitmaschinen von H.G. Wells oder zur
Weltumrundung in (damaliger) Rekordzeit von Jules Verne („In 80 Tagen
um die Welt“).

Die Zeit wird auch aktuell diskutiert: (i) So wurde die Zeitdiskussion im
Freistaat Bayern in der Schulpolitik zum G8 oder G9 auf den Gymnasien
erneut entschieden.
(ii)Kurz zuvor titelte die Süddeutsche Zeitung anlässlich der Sondierung zur
Regierungsbildung „Jamaika-Sondierern läuft die Zeit davon“ (Süddeutsche
Zeitung vom 16.11.2017, S. 1). (iii) Ein weiteres Beispiel ist die Vergabe
des Nobelpreises 2017 für Medizin an die US-Forscher Jeffry Hall, Michael
Rosbach und Michel Young zu ihren Arbeiten des Tag-Nacht-Rhythmus,
der sogenannten ‚Inneren Uhr‘.
(iv)Als private Kunden im Distanzhandel werden in bestimmten Städten die
Auslieferungen mit einem Same Day Delivery-Service angeboten. In


